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	Damit Elektrizität strömt, ist ein Potenzialunterschied als Antrieb notwendig.
	Modellexperiment 3

	
Damit Elektrizität strömt, ist ein Potenzialunterschied notwendig.

Material:
· zwei handbetriebene Generatoren (z.B. Dynamot)
· Glühlampe
· Experimentierleitungen
· zwei solide Tischklemmen zum Befestigen der Generatoren

	


	Versuchsvorbereitung für die Lehrkraft:
Zwei Generatoren sicher befestigen und nach Skizze aufbauen.
Lampe entweder geeignet mit Präsentationskamera projizieren oder den Raum etwas abdunkeln.
Versuchsanleitung für Schüler:
a) Zwei Schüler drehen die Generatoren gleich schnell im Uhrzeigersinn.
b) Zwei Schüler drehen gleich schnell gegen den Uhrzeigersinn.
c) Zwei Schüler drehen verschieden schnell im Uhrzeigersinn. Schüler A dreht schneller.
d) Zwei Schüler drehen verschieden schnell im Uhrzeigersinn. Schüler B dreht schneller.
e) Zwei Schüler drehen verschieden schnell gegen den Uhrzeigersinn. Schüler A dreht schneller.
f) Zwei Schüler drehen verschieden schnell gegen den Uhrzeigersinn. Schüler B dreht schneller.
g)-l) Die gesamte Versuchsreihe kann nun mit jeweils entgegengesetztem Drehsinn durchgeführt werden.
Beobachtet wird jeweils die Helligkeit der Lampe.

	Hinweis für Lehrkräfte:
Wird in gleicher Richtung (z.B. Uhrzeigersinn) mit gleicher Geschwindigkeit gedreht, dann ergibt sich die Potenzialdifferenz 0 und die Lampe leuchtet demnach nicht, weil die Elektrizität nicht strömt.
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